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Genossenschaft Progressiver Schriftsteller 
mit Sitz in Zürich 

Zürich , den 19o November 1968 

Liebe Freunde, 

seit einiger Zeit bestand eine Gründungs- und erste Aktionsgruppe 
für eine Genossenschaft progressiver Schriftste11er, die in ver ­
schiedenen Aktionen hauptsach1ic h in Zürich di e Ide e e in er progres­
siven Vereinigung von Schreibenden und Lesenden propagierte und er­
probte und über 200 Interessenten warb. 

Nun ist es so weit: die GPS hat sich konstituiert. Am Dienstag , 
12. November 1968 fand im Restaurant Du Nord , Zürich , die 
Gründungsversarnm1ung statt. Anwesend waren 16 Genossen aus dem 
Stadtgebiet, darunter einige der frühen Initianten. Neben 5 Schrei­
benden waren es 11 Nichtschreibende. 

Herr Dr. jur. Hansjorg Braunschweig , Oer1ikon ZH, d er freund1icher ­
weise die genaue Ausarbeitung von Statuten nach unseren Vorsch1agen 
übernommen hatte, erlauterte se ine n Entwurf ; nach einieen Ab8.nderun­
gen wurden die Statuten provisorisch genehmigt . 

Dann wah1ten die Anwesenden aus ihrem Kreis drei erste Vorstands­
mi t glieder: 

Clemens Mett1er, 
Si1vio R. Baviera, 
Ur s Rathgeb. 

Die Statuten sehen 3 - 7 Vorstandsrnitglieder vor ; d er Vorstand 
wird an der ersten grossen Vo1lversammlung die Wahl von weiteren 
4 Vorstandsmitgliedern beantragen. 

Die Statuten wer den ebenfa11s noch vor diese Versammlung gebracht. 
Der Statutenentwurf j_st bereits zurn Zweck r.er Eintragung ins Han­
delsregister einger eicht (die Zeit drangt sehr); _die Gründer be ­
antragen desha1 b Annahme mog1ic hst ohne ( schwerw1egende) Aender ung 
für die erste Zeit bis zur nachsten ordent1ichen Vollversamm1ung 
in einem ha1ben Jahr. 
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Die Gründungsversammlung beschloss als drittes die 

Einber ufung einer 

er s t en gr ossen 

Vo!!versammlung 
auf Sonntag l . Dez . 1968 

nachmittags 1/2 4 Uhr 

im Waldhaus Dolder, Zürich 

(Endstation Dolderbahn) 

---.... --··--- .. 

Interessenten und Sympat hisanten sind aufger ufen , in moglic hst 
grosser Zahl z u er se h e ine n. Vlir erwarten a ue h Si e ~ 

Falls Sie sich noch nicht als Genossenschafter ane emeldet haben : 
schicken Sie die blaue Karte ausgefüllt ein, jetzt schon, sofort 
wenn irgend moglich . Od er geben Sie sie dann jedenfalls in der Ver­
sammlung im Waldhaus Dolder ausgefüll t a b . (N ur Ge nossenschafter 
sind stimmberechtigt ). 

Bringen S:i.e am l . Dezember Ihre Gedanken und Idee n zu unserer Sache 
(Fragen , Zweifel , Auf- wie Abbauendes) ins Waldhaus Dolder mit und 
w er fen Si e si e in d i e V er sammlung ~ 

Und nun noch etwas: wir brauchen vor allem am Anfang Geld . Wir we r­
den deshalb soviel Genossenschaftsanteile wie moglich an der Voll­
versammlung einziehen . Ueberlegen Sie sich d och jetzt schon , mit 
welchem Betrag Sie zeichnen wollen : 20 .--, 100.-- oder 500 .-- Franken . 
(Statuten, Ar tikel 5) und ha ben Si e das Geld arn l . Dez emb er bei sic h~ 

Die Anteilscheine werden demnachst gedruckt . 

Wir haben absichtlich den ersten Genossenschaftsanteil sehr niedrig 
ge halten , damit auch Weni gbemittelte und Junee wirklich ohne Mühe 
mitmachen konnen (nur das ist Demokratie ) und in der Erwartung , dass 
sich dafür umso eher jeder, der es kann , entsc hliessen wird , einen 
oder gar mehrere Ante ilscheine von 100.-- oder 500 .-- Franken z u 
ze ic hnen . 
Wir begrüssen Sie jetzt schon her zlich im Namen der GPS , wir zahlen 
auf Sie . 

Für Wegunkundige : 
Tram 3 oder 8 bis Romerhof . Ab 
Dolder ist die Endstation . 

Der Vorstand : 

Clemens Mettler 
Silvio R. Bavier a 

i.V. u: R~:i~.Dn 
Romerhof Dolderbahn.~aldhaus 

Be ilagen : Traktandenliste Vollver sammlung l . Dez . 
Statuten 


